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Medikationsfehler

• Risiko für die Patientensicherheit
• häufigste medizinische Behandlungsfehler
• Kenntnis zur Vermeidung von Ursachen und Risikofaktoren 

notwendig



• Meldesysteme (DokuPIK, DokuCIRS, Jeder-Fehler-zählt, 
CIRS-medical, KH-cirs…)

– Grundlage für Risikomanagement
– Aufdecken eigener Systemschwächen
– QM-Werkzeug (kontinuierliche Verbesserung)

 Fehlerdokumentation
– Optimierung des gesamten Medikationsprozesses
– Dokumentation von Leistungen

 DokuPIK: Dokumentation Pharmazeutischer Interventionen 
im Krankenhaus

Identifikation von Risiken



Was ist „DokuPIK“?

• kostenlose Online-Datenbank der ADKA
• Dokumentation von einzelnen Medikationsfehlern und 

pharmazeutischen Interventionen 
• individuelle Fehlerdokumentation und Fehlerauswertung (z.B. 

nach ATC-Code oder Fehlerart)
• statistische, anonyme Analyse der gepoolten Datensätze durch 

ADKA
• zusätzlich Möglichkeit der gezielten Einzelfallanalyse, auch zu 

gezielten Einzelfragestellungen
• Ableitung von Vermeidungsmaßnahmen aus Ergebnissen



• Identifizierung von Risiko-Arzneimitteln, -Therapien und 
-Prozessen

• zentrale Erarbeitung von praxisnahen, Ressourcen 
schonenden Vermeidungsstrategien für alle Kliniken (ggf. 
individuell anzupassen)

• Sensibilisierung für Fehler

Ziel: Vermeidung von Risiken in der Arzneimitteltherapie

 „…diesen Fehler nicht wieder machen!“



• seit dem Jahr 2004 Dokumentation von Medikationsfehlern über 
eine Access®-Datenbank

• im Jahr 2008 Datenbankerweiterung 
– Interventionen
– Zugriff für alle Kollegen über ein Online-Portal 

• Leistungsnachweis einer Krankenhausapotheke und der 
Klinischen Pharmazeuten

Entstehung von DokuPIK

…nach 1 Jahr 2389 Datensätze
 aktuell nach 4,5 Jahren 24.344 Datensätze (Stand 31.03.2013)



Wirkstoffe, die von Medikationsfehlern betroffen sind

Quelle: DokuPIK



Levofloxacin

ClopidogrelParacetamol

CiprofloxacinRamiprilMetoprololPantoprazol
CalciumLevofloxacinMetamizolIbuprofen
AcetylsalicylsäureAllopurinolEnoxaparinDiclofenac

InteraktionDosisanpassungDosis 
(ED/KD/TD)

Doppelverordnung

Quelle: DokuPIK

ambulante und in der Klinik angesetzte Schmerzmedikation

Fehlerarten



Fehlerursachen

 Stress

 schlechte Handschrift

 Sound Alike

 Arbeitsteilung 
 versch. Berufsgruppen
 Schichtarbeit
 Delegation

 Störungen
 Unterbrechungen

Quelle: DokuPIK



Strategien zur Risikominimierung

• Etablierung geeigneter Maßnahmen zur effektiven Fehler-
prävention durch systematische Fehlererfassung und 
Fehleranalyse

• Maßnahmen betreffen dabei sowohl den operativen als auch 
den strategischen Bereich
– operative Maßnahmen – …kein großer Umsetzungsaufwand

– strategische Maßnahmen – …höherer Aufwand und Kosten



Strategien entwickeln…

• menschliche Fehler als Ursache ausschließen 
– Anschlusskompatibilität Peridualkatheter
– Einkaufsstrategien überdenken – Look-Alike / Sound-Alike

• Optimierung der Prozessabläufe und -sicherheit 
– safer drugs – safer systems

• Stress vermeiden durch geplante, einfache und bekannte 
(schriftlich fixierte) Prozesse 



• Kommunikation verbessern
• Teamarbeit fördern (intra- und interdisziplinär)
• Schulungen zu spezifischen Themen
• Schaffung geeigneter Kommunikationsstrukturen

– Publikation „Fehler des Monats“

Strategien entwickeln…



• Warnungen anbringen
– Anwendungshinweise

• Redundanzen schaffen
– Vier-Augen-Prinzip  Organisation

• Informationen verbessern
– Patienteninformationen erstellen

Strategien entwickeln…



• fehlende Kenntnis
- Apotheker auf Station
- Information

- …in ansprechender und übersichtlicher Form
- zentrale Arzneimittelinformationsstelle

- Schulungen
- zu häufigsten Fehlerarten / Risikowirk-

stoffgruppen Sensibilisierung
- gemeinsame „Konferenzen“

- ähnlich Morbiditäts- / Mortalitätskonferenzen
- CIRS-Sitzungen

- Patientenberatung, -information
- Anwendung, Einnahme, Interaktionen

Beispiele – Strategien / Maßnahmen



• Organisationsprobleme
(z.B. Arzneimittelanamnese durch die Pflege)
- Arzneimittelanamnese nur durch Fachmann 

für Arzneimitteltherapie
- elektronische Patientenakte mit fortlaufenden 

Seiten
- Risikobewusstsein erhöhen durch Sensibili-

sierung
- Information über Risiko
- Nachfragen bei Unklarheiten

Beispiele – Strategien / Maßnahmen



• schlechte Handschrift
- Dienstanweisung
- CPOE
- Sensibilisierung

- Information über Risiko
- Nachfragen bei Unklarheiten

Beispiele – Strategien / Maßnahmen



• Sound-Alike / Look-Alike
- Einkaufsstrategien überdenken
- Dienstanweisung zur Verordnung von 

Arzneimitteln
- exakte Angaben…

- Sensibilisierung
- Information über Risiko
- Nachfragen bei Unklarheiten

Beispiele – Strategien / Maßnahmen



Weiterentwicklung… …DokuCIRS

• für öffentliche Apotheken
• Instrument des Qualitäts- und Fehlermanagements  
• etabliert durch die Apothekerkammer Niedersachsen

– Fehlerdokumentation akzeptiert bei QM-Zertifizierung
– nach 3 Monaten 42 Datensätze


